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Im Blindflug um die Erde 
Vorlesung im Dunkeln: Blinder Autor Kebelmann fasziniert Publikum 

 

 
Der blinde Autor Bernd Kewelmann (r.) und der Geiger Andreas 
Heuser schenkten dem Publikum eine ungewöhnliche Veranstal-
tung in Form einer Dunkellesung. Foto: Gisela Schwarze 

Von Gisela Schwarze 

Vlotho (G.S.). Dass eine 
Lesung buchstäblich wie 
im Flug vergehen kann, 
erfuhren die Zuhörer am 
Donnerstagabend in der 
Kulturfabrik. Das Besonde-
re: In diesem Fall war es 
ein Blindflug. In totaler 
Dunkelheit trug nämlich 
der blinde Autor Bernd 
Kebelmann, begleitet von 
Geiger Andreas Heuser, 
auf Einladung des Stadtbü-
cherei-Fördervereins aus 
seinem Werk vor. 
 
Heidrun Stemmer, die gastgebende 
Fördervereins-Vorsitzende, begrüß-
te den höchst erwartungsvoll ge-
stimmten Zuhörerkreis bei äußerst 
spärlicher Beleuchtung. Anschlie-
ßend erlosch auch dieses schw ache 
Licht und der rabenschwarze Raum 
war bereit für ein außer-
gewöhnliches Klang-Sprach-
Erlebnis. Ferne sphärische Klänge 
mit Vogelgezwitscher umsäuselten 
das Publikum, bevor mit einem 
donnernden Paukenschlag der 
Auftakt zur Lesung erfolgte. 

Bernd Kebelmann berichtete von 
einem unternehmungslustigen, 
wissensdurstigen Mann, der den 
Mars bereiste und dort nichts von 
dem fand, was er suchte. 

Erfolglos kehrte der Reisende 
vom roten Planeten zum blauen 
zurück und setzte sein unstetes 
Leben auf der Erde fort, indem er 
die fünf Kontinente erkundete. In 
Afrika, in Ägypten fand der Roman-
held Laila, die ab dann das Noma-
denleben mit ihm teilte. 

Eine regelrechte Bestandsaufnahme 
der natürlichen Ressourcen aller 
Erdteile erfolgte in den spannenden 
Reisebeschreibungen. Mit seiner 
Violine bereicherte Andreas Heuser 
die ungewöhnliche Lesung in ein-
zigartiger Atmosphäre immer wieder 
musikalisch. Nur das Gehör war 
gefragt und dadurch wurden die Zuhö-
rer in die Lage versetzt, mit den 
Augen eines Blinden zu s ehen. 

Die individuelle Vorstellungskraft 
malte jedem Einzelnen die Reiseer-
lebnisse der beiden Weltreisen-
den aus. Bernd Kebelmann und 
Andreas Heuser beeindruckten 
derart, dass die zum Schluss der 
Veranstaltung angebotenen 
vorrätigen CDs in Windeseile 
verkauft waren. 




